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ir machten in der vorhergehenden Abhandlung den Beſchluß mit der uber
aus ſchonen Begrabnißmunze der Fr Grafin Aemilia von Schwarz
burg nunmehro fuhret uns die Zeitordnung auf die erſte Munze wel

Chche riſtian Wi heim Gr zu Schmarzh Sonderanau167hat vtaaen hiſſen. Es iſt ein Gulben Die vaubtwitz igt Digin
—3Seite COome Scuvatfern „JJJ

des Wruſidismit kurger Perutke uind Nvaſtenkkann ennuhtnimos
Veldnonder iſt her Urhſrft Qriergadonzrta  f Jov

Jn der Mitte XXlIll MARl

Jn:eben“ dieſenn Jahre hat auth Deſſelben Hr Bruder Hr Gr Anthon
Günther einen Gulden von gleichem Schlage ausmunzen laſſen Auf der Vorder
ſeite ſiehet man das Bruſtbild dieſes Herrn von der linken Seite mit einer hoch
douvirren lanen Pfruthe und jun einem Gewand nebſt der  Umſchrift  ANTHON

cvatii rũ cont co DE und auf der Ruickſeite SGIVVARTZ HoN
DYN ARN SON LEV ET CL nebſt der Jnnſchrift XXIIII MARIEN GRO
SCHEREN 1675

tiin

»7  erte Iset 24 27 171

Vom Jahre.n 676 .ſind mir ſieben Guſden bekannt alle.von Hr Chriſtian
Wilhelmen Gr.in Schwalzburge Dat Bruntbild iſt zar auf jedem merklich un
terſchieden jedoch zeigetg auf allen die rechte Seite geharniſcht und mit einer Feld

binde Auf dem ſechſten und ſiebenten hat es eine kurze Perucke und Quaſtenkrauſe
uuf den brigen ſſt ſte kang und ragt hoch donpirt uberdie Stirne hervor Das
Wapen iſt aufallen einenley numlich ein keutſches Schild oben mit einer Krone
und uber derſelben die Rahrzahl der Mitte iſt es horizontal getheilt Jn der
bbern Hatfte ſtehet der Schwarzdürgnene edwe gegen die rechte Hand zu gekrhrt in
der untern aber Streugabel und Kgnunz unddrunter in einer Oval Rundung
Zu beyden Seiten des Schildes ſtehen die Schildhalter der wilde Mann und die
wilde Frau mit dahnen.n
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DesοAuf dem erſten Gulden heißt der Av CRis TIANA WVILII Es IV COM
ae Rev COdM DE SCAVARIA EP.HONSTEM.

Der andere iſt dieſem was die Aufſchrift anbetrift vollkommen ahnlich
ber das Bruſtbild iſt verſchieden und in dieſem ſtehet nach IV ein einfacher Punct
auf der andern Seite nach DE aber mangelt er gar

Der dritte wurde mit dem zweyten fur vollig einerlen konnen gehalten wer
den wenn nicht die Bruſtbilder verſchieden waren und auf dem zweyten nach ION.
STEIN eine Roſe auf dieſem aber zween kreuzweiſe gelegte Zaynhacken ſtunden Ue
ber dieſes hat auch das Wort SCHVARITZ wegen der Jahne nach SCIIVVA muüſ
ſen getheilet werden

Edben ſo iſt auch der vierte das Bruſtbild ausgenommen mit dem vorigen
dritten vollig einerley auſſer daß die Buchſtaben etwas großer ausfallen und zwi
ſchen ET und HONs TEIN ein größerer Raum gelaſſen iſt

Der funfte unterſcheidet ſich von allen ubrigen dadurch doß das Bruſtbild
einen Stern auf der Bruſt hat und auch die Perucke ganz verſchieden iſt

Die Aufſchrift des ſechſten Guldens iſt Av CHRiSTIAN9 VILHEI.Ms
iv CoM COM Rev EõM DE SCAIWVARTZ ET hHONs TEIN Fols

glich ſtehet das Wort CQM nuf dmn ainen der/undern Seite dieſts Guldent uberr
fluſſig

Der ſiebente hat mit dem vorhergrhenden einerley Bruſthild Av CERRlI

STIAN9 WILIELMS” COM Rev COM PE SCHhVVAR HON DVN
ARN SON CL Jn vorigem Gulden ſtand der Naine des Stempel

ſchneiders unter dem Schildez  hier aber zu beydzn Seiten deſſelben neben
den Schildhaltern die etwas kleiner ſind

„Von Hr Gr Anthon Günthern habe ich gleichfals zween in dieſem Jabe
re ausgepragte Gulden in den Handen Der  Av des Einen zeiget die rechte Seite

des Bruſtbildes mit der Umſchrift ANTHON GVNTIER COM
COM. Rev DE SCHVAR Hod PVNI ARN SON CL nebſt dem
Wapen wie in den vorherbeſchriebenen Gulden und der Jahrzahl 1676
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Der zweyte hat fo wie der vorige nur mit etwas groberer Schrift auf dem

Av ANTHoN GUNIHER IV COM IMI Rev COM DE SCEIWVARIZ
ET HoNs TEIN

Munmehro komme ich auf einen Thaler deſſen Erklarung einem jeden Ken
ner von Munzen willkommen ſeyn wurde wenn ich ſie ihm mit volliger Gewißheit
und Zuverlaßigkeit geben konnte Allein ſoviel Muhe ich mir auch deshalb gegeben
habe ſo habe ich es dennoch weiter nicht als bis auf bloſe Muthmaßungen bringen
konnen welche ich einſtweilen dem Publikum zur Beurtheilung und Prufung vorle
ge bis ſich etwan die Sache nach und nach etwas naher aufklaret Bevor ich aber
dieſe vortrage will ich erſt den Thaler ſelbſt beſchreiben

Um eine richtige Vorſtellung von demſelben zu bekommen muß man ihn al
ſo faſſen daß die Jahrzahl 1677 unten aber oben zu ſtehen komnmt Thut man
dieſes ſo iſt ganz deutlich ein Berg zu ſehen deſſen eine Seite wegen der rauhen
Felſenſpitzen ſchwer zu erſteigen iſt aber auf dem Gipfel und der andern Seite deſ
ſelben ſiehet man Krauter und zween Baume Unten am Berge ſtehet ein galopi
rendes zaumloſes Pferd als ob es den Berg hinauf wollte Unter demſelben ſind
zween Aeolen oder Menſchenkopfe angebracht welche Waſſer oder Wind gegen das
Pferd in die Hahe ausblaſen ohne jedoch ſelbiges damit zu erreichen Oben uber
dem Pferde konnit eine Hand aus den Wolken welche elnen Kranz mit dem Worte
Tandem grade uber dem Gipfel des Berges halt Die Umſchrift dieſer Hauptſeitt

iſt CHRISTIAN WILHRELM ANIIHON GNTHER 1677 Auf der Ruckſei
te ſtehet das Schwarzburgiſche Wapen mit drey Helmen und beyden Schildhaltern

du deren Fuſſen der Name befindlich iſt nebſt der Umſchrift CoM
MMe COM sSCcEWARTZB HoNsT Gleiches Schlages hat man auch ei
nen Gulden vom Jahre 1679

Hr Leſſer nennet dieſen Thalerig 40 einen bedenklichen Thaler der auf
ein wichtiges vollzogeneb Wertk verfertiget ſeyn muſſe Aber das ware doch
wirklich etwas ganz Beſonderes daß wir von einem 1677 und 79 vollzogenen
wichtigen Weike itzo nach hundert Jahren eben ſo wenig wiſſen ſollten als von
den Geheimniſſen der FreymaurerLogen Das iſt ſchwerlich zu glauben Jch haltt
den Thaler zwar ſelber fur einen bedenklichen Thaler aber aus einem ganz andern
Grunde als Hr Leſſer Denn daß in dem Herzogl Gothaiſchen Munzkabinete ein
Goldſtuck gleiches Schlages zehn Dukaten ſchwer befindlich iſt das macht ihn allein
noch nicht bedenklich jndem daſelbſt mehrere Thaler in Gold gepragt aufbehalten
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we  νwerden ohne daß ſie deshalb von mehrerer Bedeutung waren als andere welche
blos in Silber vorhanden ſind Deſto merkwurdiger aber iſt dieſer Umſtand daß
beyde Herrn Gebruder nur dieſe zwo Munzen mit dem ganz beſondern Geprage
gemeinſchaftlich haben ſchlagen laſſen da ſie doch die Munzgerechtigkeit ſowohl
vorher als auch nach dieſem jeder fur ſich beſonders ausgtubet haben Es muß
alſo wohl eine Begebenheit betreffen daran fie beyde gemeinſchaftlichen Antheil hat

ten auſſer ihnen aber weder ihr Hr Onkel Hr Gr Ludwig Günther zu Arn
ſtadt noch Hr Gr Albert Anton zu Rudolſtadt

Die Schwierigkeit bey Erklarung dieſes Thalers liegt offenbar nlcht in der
Schrift als welche leicht iſt auch nicht in Erklarung der bildlichen Vorſtellung
als welche ſich von ſelbſt ergiebt Denn der Serg iſt unſtreitig ein Sinnbild gro
ſer Schwierigkeiten Die Große derſelben wird ſowohl durch die vielen Felſenſpi
tzen als auch durch die zwey ſturmiſchen Aeolen angezeigt Das Roß ein Bild
der Freyheit Tapferkeit und des Sieges ſprengt muthig an und kann durch gott
liche Hulfe denn das zeigt die Hand aus der Wolke an enodlich ſeine Ab—
ſicht erreichen So weit gut aber nun die Anwendung dieſer Symbolen Das
zugelloſe Pferd iſt ein Sinnbild der Freyheit Ware nun dieſe Munze einige Jahre
eher etwan 1667 und 73 gepragt worden ſo konnte man auf die Vermuthung
gerathen ob ſie nicht vielleicht ihre Beziehung auf eine erſchwerte Majorennitatser
klarung hatte allein dieſes iſt hier der Fall gar nicht indem beyde Herrn Bruder
die Regierung ihrer Lande eine geraume Zeit vorher angetreten hatten

Sodann konnte einen das Roß auch gar leicht auf die Gedanken von einer
Verbindung mit dem Herzogl Hauſe Braunſchweig bringen beſonders da ſich
Hr Graf Anthon Günthet nachhero 1684 mit Herz Anton Ulrichs zu
Braunſchweig:Wolffenbuttel Prinzeſſin Tochter Auguſta Dorothea vermalet hat
Aber an dieſe Vermalung konnte wohl damals da die Prinzeſſin erſt 11 Jahr alt
war nicht gedacht worden ſeyn Und warum hatten beyde Herrn Bruder dieſe
Munze gemeinſchaftlich pragen laſſen warum in zwey verſchledenen Jahren

Ich verfiel deswegen anfanglich auf eine ganz andere Begebenheit welcheich weil ſie weniger bekannt iſt hier kurzlich anfuhren will Jm Jahre 1675

ward bery Gelegenheit des Franzofiſchen Krieges ein ſo ſtarkes Corps Braun
ſchweigiſcher Truppen in die Grafſchaft Schwarzburg eingvartirt daß deren Ver
pflegung monatlich auf roooo Lhaler angeſchlagen wurde Man kann leicht den
ken wie ſehr,/dieſes die armen Unterthanen welche zum Theil noch die Nachwehen
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des dreyßigjahrigen Krieges zu empfinden hatten muſſe gedruckt haben Um ihnen
dieſe Laſt entweder gar abzunehmen oder doch wenigſtens zu erleichtern verwendeten
ſich die Herrn Grafen von Schwarzburg ſowohl an die Herrn Herzoge von Braun
ſchweig als auch an Kaiſerl Maj und das Reich wie auch an Churf Johann
Georgen li von Sachſen Und weil hierauf Kaiſerl Abmahnungsſchreiben ein
Reichsgutachten wie auch nachdruckliche Vorſtellungen von Churſachſen an die
Herrn Herzoge von Braunſchweig ergingen ſo wurde dadurch zwar nicht die vollige
Befreyung von aller Einqvartirung erhalten jedoch ward in einem Vergleiche vom
1Sept 1677 das zu entrichtende Qvantum bis auf eine jahrliche Summe von
ooo Thalern herab geſetzt welches alſo uber die Halfte weniger betrug als die
vorhergehenden Jahre hatte muſſen kontribuiret werden Aber auch die Bentrei
bung dieſer Summe war fur die Schwarzburgiſchen Unterthanen immer noch hochſt

beſchwerlich daher Bitten und Vorſtellungen um ganzliche Abſtellung derſelben
wiederholet wurden Jndeſſen dauerten dieſelben dennoch bis nach geſchloſſenen
Nimwegiſchen Frieden 16579 fort da dann im November dieſes Jahres alle Truppen
abzogen und dieſe Lande vollig geraumet wurden Alles ſchien ſich hier ganz unge
zwungen erklaten zu laſſen die Aeolen das Roß der Berg tandem und beſonders

die beyden Jahre 1677 und 1679 Allein da die Bedruckung ſowohl als die Er
leichterung derſelben ſamtliche Schwarzburgiſche Lande betraf warum hatten eben
nur die zween Herrn Bruder allein ihre Freude daruber durch Pragung einer Mun
ze bezeigen ſollen zu geſchweigen daß die ganze Sache lange nicht ſo:wichtig und
vortheilhaft iſt als es das Geprage einer ſolchen Munze vermuthen laßt

Wie aber wenn vielleicht dieſer Thaler ſeine Beziehung auf die nachher erfolgte
Standeserhohung hatte Wichtig genug ware dieſe allerdings um in Munzen verewĩ
get zu werden aber dieſer Vermuthung ſcheinet nur das tandemæntgegen zu ſeyn wel
ches ſich ſchwerlich von einer Begebenheit brauchen laßt welche erſt zwanzig Jahre
hernach in ihre Erfullung gegangen Diß ließe ſich zwar einigermaßen horen wenn
tandem nur allein von dem was man nach überwundenen Schwierigkeiten
endlich erreichet hat erklaret werden mußte Allein ſo kann tandem auch
eben ſowohl eine zwar noch entfernte aber doch ganz mogliche Hofnung anzeigen

welche man nach Ueberſteigung aller Hinderniſſe und Schwieriakeiten
endlich zu erreichen hoffet Das erſtere findet bey Erklarung dieſes Thalers gar
nicht ſtatt Denn ſollte auf demſelben angezeiget werden daß ein wichtiges
Wert bereits zu Stande gekommen ſey ſo muſte das Pferd nach uberwunde
nen Hinderniſſen und Schwierigkeiten als ein Pegaſus oben auf der Spitze des
Berges ſtehen und der Kranz mit tandem uber ſeinem Kopfe Aber da ſtehet es

nicht
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nicht ſondern noch ganz unken am Berae und hat alle Hinderniſſe und Schwirtig
keiten noch vor fich die es aber endlich dennoch zu uberwinden gedenkt

Wer wallte aber wohl zweifeln daß dieſe bende Herrn den Gedanken ob er
gleich erſt 1697 zur Wirklichkeit kam dennoch zwanzig Jahre vorhero nicht nur
ſchon gedacht ſondern auch alle diejenigen Hinderniſſe und Schwierigkeiten welche
ſich dabey außern wurden zugleich mit uberſeben und ia Anſchlag gebracht haben
ſollten Denn erſtlich war den Herrn Grafen von Schwarzburg das Recht zu
einer Viril-Stimme auf dem Reichstage ſchon hundert Jahre vorhero numlich

1576 von Kaiſ Budolfen II gegeben und zugelaſſen aber auch durch
vielfaltige Proteſtationen bis daher erſchwerer und verhindert worden Das
einzige Mittel alle Hinderniſſe zu bekampfen und diejenigen Abſichten wel
che ihnen bisher waren erſchweret worden zu erleichtern war die Annehmung
der Furſtlichen Wurde Hierzu konnten ſie ſich um ſoviel eher Hofnung ma
chen da ſeit kurzer Zeit verſchiedene Grafen zur Reichsfurſtl Wurde waren erhoben
worden als 1662die Gr von Oſtfriesland 1664 die Grafen von Naſ
ſau Siegen und Furſtenberg Heiligenberg 1670 die Grafen von Schwarzen
perg Eben ſo waren auch die Ausſichten welche dieſe beyden Hrn Gebruder zu
kun ftigen dem Glanze der Furſtl Wurde gemaßen Landes: Einkunften hatten nicht

anders alo erwüriſche Denn Jhr Hr Oheim Hr Sr Luowig Günther zu Arnſtadt
war nicht nur ohne mannliche Erben ſondern auch ſchon ſeit 1675 mit einer an
haltenden Leibesſchwachheit befallen worden welche bis zu deſſen todtlichen Hintrit
te 1681 daurete Sie konnten ſich alſo den Anfall dieſer Lande ſchon damals als
ganz gewiß und nahe verſprechen Jeroch iſt die Sache nicht eher als nach Deſ
ſelben Ableben durch Vermittelung Herz Anton Ulrichs von Braunſchweig am
allerhochſten Kaiſerl Hofe betrieben worden Was aber dieſerhalb von beyden
Chur und Furſtlichen Hauſern Sachſen fur Bewegungen und Streitigkeiten ent
ſtanden ſind das liegt in offentlichen Schriften am Tage Auf ſolche Weiſe ließe
ſich nicht nur alles was auf dem Thaler ſtehet mit leichter Muhe erklaren ſon
dern man konnte auch ganz zuverlaſſig angeben warum nur dieſe beyde Herrn Bru
der den Thaler und zwar gemeinſchaftlich prägei laſſen desgleichen warum man

Zur Zeit der Pragung die Auslegung und Deutüng lieber haben wollen errathen
als allgemein bekannt werden laſſen

In Ermangelung gewifferer Nachrichten kan ich inzwiſchen das was ich bis-
her geſagt habe fur weiter nichts als fur bloſe Vermuthungen ausgeben die ich
nur zu dem Ende niedergeſchrieben damit ich diejenigen welche etwan nahere Nach
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richten haben konnten aufmerkſam machen mochte Jch ſelbſt aber wollte lieber
Muthmaßungen wagen als ganz und gar ſchweigen Denn ſo ſehr ich mir ſonſt
das Litztere zur Pflicht mache ſo wenig kann ich es alsdenn beobachten wenn
mir etwa Unterſuchung der Wahrheit oder hotzere Pflichten zu reden gebieten

Eben dieſe hohere Pflichten ſind es welche mir anitzo die angenehme Schul
digkeit auflegen dem Hochſten den demuthigſten und ſchuldigſten Dank ſowohl da
fur abzuſtatten daß Er an unſerm Durchlauchtigſten Furſten und Herrn Zerrn
Chriſtian Gunthern Zürſten zer Schwarzburg bisher Leben und
Wohlthat erzeiget hat als auch Jhn fernerhin anzuflehen daß Er Jhro Durch
laucht dieſen unſern theureſten Landesvater und Herrn auch fernerhin ſeiner mach
tigen Obhut wolle empfohlen ſeyn laſſen und Höchſtdieſelben nebſt unſers vielge
liebten Herrn Erbprinzens Hochfürſtl Durchlaucht wie auch dem geſamten
Hochfurſtl Hauſe Schwarzburg zum beſtandigen Seegen ſetzen wolle

Dieſes werden inſonderheit morgendes Tages fruh um acht Uhr in un
ſerer Schule einige Junglinge thun welche in offentlichen Reden ihre unterthanig
ſten Gluckwunſche zur Feyer des Furſtl Geburtsfeſtes an den Tag legen und bey
dieſer frohen Gelegenheit zugleich handeln werden

Joh George Ernſt Raunhard von denjenigen KReichs Grafen uber
haupt welche ſich bis zur allerhochſten Kaiſerl Wurde empor geſchwun
gen haben

Joh Chriſtian Wilhelm Nicolai inſonderheit von Gr Gunthern
xxl von Schwarzburg erwahlten Romiſchen Konige

Joh Benj Guſtav Eberhard vondem ſittlichen Character Carls IV

Wir zweifeln kelnesweges daß ſich Hohe Vornehme und Geehrte Zuhorer
in zahlreicher Menge wie gewot nlich hlerbey einfinden und ihre Wunſche mit den
Wunſchen dieſer Junglinge vere nigen werden

Oeffentlich angeſchlagen am Feſte Johannis des Taufers 1779
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